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Die Sonne scheint, der Himmel ist blau und ich bin bereit für die ersten 
warmen Tage! Doch nach frühlingshaften Temperaturen fühlt es sich derzeit 
noch nicht in Schermbeck an. Minusgrade stehen auf der Anzeige und das Eis 
begrüßt uns morgens vor der Arbeit auf unseren Autoscheiben...

Doch komme, was wolle, am 20. März feiern wir den Frühlingsanfang und 
deshalb lasse ich es mir nicht nehmen, das erste Eis dieses Jahr zu genießen. 
Und warm eingepackt fühlt sich ein sonniger Spaziergang mit einer Kugel Eis 
und etwas Fantasie auch wie Frühling an. 

Neben den warmen Temperaturen habe ich die strahlende Sonne nämlich 
am meisten vermisst. Schluss mit Grau in Grau! Willkommen Frühling!

Wir wünschen Ihnen einen schönen und sonnigen Frühlingsanfang.

Herzlichst

Der Schermbecker Nikolai Mohr ist Stuntman. Bei seinem Beruf gehört es 
dazu, sich anzünden zu lassen, von hohen Gebäuden zu springen oder sich zu 
prügeln. An vielen Filmprojekten war er schon beteiligt und hat bei riskanten 
Szenen Schauspieler gedoubelt. Von seinem spannenden und abwechslungs-
reichen Beruf hat der 31-Jährige uns erzählt.  

Frühlingsanfang  
oder Eiszeit?Katharina Boll, 

Redakteurin
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Er prügelt sich, springt von Häusern, lässt sich an-
zünden – und verdient damit sein Geld. Nikolai Mohr ist 
Stuntman. An Filmsets übernimmt der Schermbecker die 
gefährlichen Szenen für die Schauspieler. Auch manchen 
Hollywoodstar hat der 31-Jährige schon gedoubelt.  

Angst – die darf man als Stuntman natürlich nicht haben. 
Von einem hohen Gebäude springen, einen Autocrash 
verursachen oder bei einer wilden Schießerei dabei zu 
sein, gehört für Nikolai Mohr zum täglichen Geschäft. 
„Allerdings darf ein Stuntman nicht den Respekt vor der 
Sache verlieren“, sagt der Schermbecker. „Man sollte kein 
‚Kopf-durch-die-Wand‘-Typ sein.“ Denn egal, wie gefähr-
lich etwas nachher im Film aussieht: hinter den Stunts 
stecken viel Planung und Vorbereitung. Ein kalkuliertes 
Risiko sozusagen. 

Klar müsse er ab und zu mit ein paar blauen Flecken und 
Prellungen leben. „Doch schwer verletzt habe ich mich bis 
jetzt zum Glück noch nie“, erzählt Nikolai und klopft auf 
Holz. Wenn man die Stunts richtig vorbereitet, kann so gut 
wie nichts passieren, versichert er. „Es soll ja nur so aus-
sehen, als wäre es eine gefährliche Situation. Man muss 
gut einschätzen können, was man macht und die Stunts 
gewissenhaft und nach Plan durchführen.“ Gelernt hat er 
alles von der Pike auf bei seinem Vater Michael Mohr, der 
seit den 1980er Jahre als Stuntman arbeitet.     

Nikolai ist gerade mal acht Jahre alt, als er seinen er-
sten Stunt macht. „Das war damals für die RTL-Serie 
‚Die Motorrad-Cops‘“, erinnert sich der heute 31-Jährige. 
Gesucht wird damals ein kleiner Junge, der von einem 
Baucontainer springt. „Ich hab das damals als Spiel ge-
sehen. Ich durfte etwas, was andere nicht durften. Das 
hat Spaß gemacht“, so Nikolai. Schon in frühen Jahren 
begleitet Nikolai seinen Vater öfter an Filmsets und zu 
Stuntshows. Interessiert schaut er zu. Die Faszination 
seines Vaters für aufregende Actionszenen färbt auf ihn 
ab. „Wenn der eigene Vater so einen spannenden Job hat, 
ergibt sich das einfach, dass man auch so etwas machen 
will.“ 

Als der Bavaria Film Park 1992 in Bottrop-Kirchhellen 
eröffnet und Michael Mohr das Angebot erhält, dort die 
Stuntregie der Actionshow zu übernehmen, zieht die 
Familie von München nach Schermbeck. Der junge Nikolai 
besucht die Freie Waldorfschule Gladbeck, darf neben der 
Schule aber immer mal wieder vor die Kamera. Nach sei-
nem Abitur und einem Jahr im Ausland startet Nikolai Mohr 
richtig durch. Von 2007 bis 2010 spielt er in der „Crazy 
Action Stunt Show“ im Movie Park mit. „Dort habe ich 
richtig viel dazu gelernt und die Grundlagen vertieft“, er-
zählt der Schermbecker. „Vieles ist einfach ‚Learning by 
Doing‘.“ Denn eine richtige Ausbildung zum Stuntman, 
die gibt es nicht.   

Traumjob: Stuntman
Der Schermbecker Nikolai Mohr 

doubelt Schauspieler in vielen Filmen
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Trotz der regelmäßigen Auftritte in der Stuntshows und 
Filmdrehs will Nikolai noch „etwas Vernünftiges“ lernen 
und sich eine solide Grundlage schaffen. So beginnt er 
in den Niederlanden BWL zu studieren. Schließlich will er 
auch das Geschäft verstehen und die Stuntfirma seines 
Vaters irgendwann übernehmen. „Neben der praktischen 
Seite des Jobs gefällt mir auch der theoretische Part sehr 
gut“, sagt Nikolai Mohr. In seinem Büro im Schermbecker 
Gewerbegebiet schreibt er Konzepte für Shows, koordiniert 
Drehs und führt das Geschäft seiner 
eigenen Firma „Youstunt Concepts“, 
die er 2010 gegründet hat.       

„ Schon w ährend meiner Zei t 
im Movie Park kamen immer viele 
Menschen nach der Show und haben 
gefragt, wie man so etwas lernen 
kann“, berichtet Nikolai Mohr. So 
kommt er auf die Idee, Workshops 
und Veranstaltungen für Gruppen an-
zubieten. „Wir wollten die Branche 
für jeden zugänglich machen und 
den Leuten zeigen, was unseren 
Beruf ausmacht.“ Mit seiner eige-
nen Firma „Youstunt Concepts“ er-
weitert Nikolai sein Spektrum als 
Stunt- und Geschäftsmann. Er bie-
tet nun auch für Firmenevents die 
passenden Enter tainment- Kon-
zepte, Actionfotoshootings und un-
terhaltsame Workshops an. Im Dorf 
Münsterland zeigt das erfahrende 
Stuntteam rund um Nikolai  in ver-
schiedenen Kurzlehrgängen wie 
eine Filmschlägerei funktioniert, 
man von einem acht Meter hohen 
Turm fällt oder ohne großes Risiko in 
Flammen steht. Besonders bei Firmen 
und Junggesellenabschieden ist der 

Einblick in das Einmal-eins des Stuntman besonders be-
liebt. 

Als Stuntman sieht jeder Tag für Nikolai anders aus. Er 
besucht unterschiedliche Sets, arbeitet mit verschiedenen 
Schauspielern und Regisseuren zusammen und reist dabei 
durch ganz Deutschland. Von Nord nach Süd, von West 
nach Ost: Nikolai ist immer dort, wo gerade gedreht wird. 
„Meine Freunde nennen mich schon Trucker“, schmunzelt 

Als Stuntman muss Nikolai Mohr in viele 
verschiedene Rollen schlüpfen. 
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Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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Auch bei den Karl-May-Spielen in Bad Segeberg 
steht Nikolai regelmäßig auf der Bühne.

er. Dabei weist er schon ein beeindruckendes Portfolio 
auf. Ob in diversen Tatort-Folgen, Aktenzeichen XY oder 
SOKO Leipzig – Nikolai war schon bei zahlreichen, großen 
Produktionen dabei. Auch, wenn man ihn nicht immer di-
rekt erkennt. „Im Tatort habe ich oft die Leiche gespielt“, 
erwähnt er. Auch mit echten Hollywoodstars hat er bereits 
gedreht. Im vergangenen Jahr hat er zum Beispiel Joseph 
Gordon Levitt gedoubelt, der Szenen für seinen neuen 
Thriller „7500“ in Deutschland gedreht hat. Auch mit Hilary 
Swank und Helena Bonham Carter hat der Schermbecker 
schon zusammen am Set gestanden.

Wichtig sei es neben der Sportlichkeit und Körper-
beherrschung als Stuntman gut Leute imitieren zu kön-

nen. Schließlich soll der Zuschauer vor der Leinwand nicht 
merken, dass gerade gar nicht der Schauspieler zu sehen 
ist, sondern ein Double. Nicht nur Kleidung und Frisur wer-
den vom Schauspieler kopiert. Auch die Bewegungen muss 
Nikolai vorher studieren, damit der Trick nicht auffällt. Durch 
sein jugendliches Aussehen kriegt der 31-Jährige oft jün-
gere Rollen. „Ich spiele manchmal auch 18-Jährige“, be-
richtet Nikolai. Und ab und zu schlüpft Nikolai sogar in 
Frauenkleidung. Auch das gehört zu seinem Job dazu. Selbst 
in die Rolle des beliebten Kinderhelden Benjamin Blümchen 
(eine Realverfilmung soll 2018 in die Kinos kommen) ist 
Nikolai schon geschlüpft. Für den Stunt musste er sich einen 
grünen Spezialanzug anziehen. Nikolais Bewegungen wer-
den später am Computer animiert und der beliebte Elefant 
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Nachrichten aus Schermbeck und Umgebung finden Sie 
schnell und aktuell auf www.schermbeck-grenzenlos.de!

Gaby Eggert 
E-Mail: info@schermbeck-grenzenlos.de · Fon: (0 28 53) 9 12 09 65 · Mobil: 0 1575-3 57 72 92
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Auch in kleineren Rollen ist Nikolai zusehen, zum 
Beispiel wie hier im Tatort mit Kommissar Schenk.
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erwacht so als 3D-Figur auf der Leinwand zum Leben.  
  Auch wenn Nikolai viel in Deutschland unterwegs ist, so 

ist er doch in Schermbeck fest verwurzelt. „Meine Familie 
und Freunde sind hier, in Schermbeck ist unser Büro“, so 
der 31-Jährige. Auch sein Bruder ist in die Fußstapfen sei-
nes Vaters getreten. Seine Schwester hat sich für einen 
anderen Weg entschieden, doch kann es auch nicht lassen, 
ab und zu mal vor der Kamera zu stehen. Schermbeck ist 
für Nikolai seine Heimat. „Hier ist es schön ruhig“, sagt er. 
Jenseits vom Trubel der großen Filmsets kann er hier ab-
schalten. Bis es wieder weiter geht. Ans nächste Set, ins 
nächste Kostüm, in die nächste Actionszene... js

Mehr Informationen zu den Stuntworkshops finden Sie unter  
www.youstunt-concepts.de 

ANZEIGE

Inh. Peter Verwiebe
Bachstraße 4
46514 Schermbeck
Tel. 02853 956826
www.verwiebeoptik.de
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Wir beraten Sie gern.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
(November bis Februar)

Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12
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Kulinarisch war das schon mal ein 
Volltreffer: Während die polnischen 
Schülerinnen Pierogi und Kluski 
Slaskie zubereitet haben, hat die 
deutsche Seite Kartoffelsalat und 
Currywurst auf den Tisch gezau-
bert. Eben typische Gerichte für die 
Länder. „Schmeckt!“, sind sich sowohl 
Deutsche als auch Polen einig. Einig 
sind die Schüler sich nicht nur über 
das Essen, sondern auch darüber, dass 
der einwöchige Schüleraustausch ein 
voller Erfolg war.

Seit einigen Jahren f indet an 
der Gesamt schule Scher mbeck 
d e r  A u s t a u s c h  m i t  d e m  M a r i i 
Sklodowskiej-Curie Liceum in Polen 
statt. Mit te Februar war es dann 
wieder so weit. Zehn Schülerinnen („reiner Zufall, dass 
es in diesem Jahr nur Mädchen waren“, so Schulleiter 
Norbert Hohmann) aus Lublin kamen nach Schermbeck. 
Gelebt haben die Polinnen eine Woche lang bei ihren 
Gastfamilien im Ort. Während in Polen auch Deutsch auf 
dem Unterrichtsplan steht, konnten die Schermbecker kein 
Polnisch. Doch das war nicht schlimm, wie der 16-jährige 
Max Beemelmans berichtet: „Wir haben uns auch so total 
gut verstanden und haben uns auf Englisch unterhalten.“ 

Ein kultureller und geschichtlicher 
Austausch sollte in der Woche statt-
finden. Auf dem Programm standen 
zum Beispiel ein Ausflug nach Köln 
mit Domführung und Besichtigung des 
Römisch-Germanischen Museums. 
Auch am Flüchtlingsprojekt „Life back 
home“ der EF nahmen die Polinnen 
teil . „Sehr interessant war auch 
das Jüdische Museum in Dorsten“, 
berichten die Polinnen Dagmara 
und Klaudia. Schermbeck durften 
die 16-jährigen Schülerinnen auch 
kennenlernen. „Ein richtig ruhiger 
Ort. Anders als Lublin“, fassen die 
Schülerinnen ihre Eindrücke zusam-
men. Doch die Menschen seien hier 
nett und sie konnten auch ein biss-
chen Party zusammen machen.     

Viel zu schnell ging die Woche vorbei und es hieß schon 
wieder Abschied nehmen. Doch es ist kein Ab schied für 
immer. Denn Anfang Oktober fahren zehn Schermbecker 
Schüler nach Lublin. Und da sieht man sich wieder. „In 
Polen war ich noch nie, aber ich freue mich richtig auf den 
Besuch“, erzählt Max Beemelmans. Bis dahin wollen die 
Schüler untereinander Kontakt halten. Per WhatsApp und 
Facebook ist das ja heutzutage einfach. js

Mit einem gemeinsamen Essen ging die 
Austauschwoche zu Ende.

Kultureller Austausch
Zehn Polinnen besuchen die Gesamtschule Schermbeck und 

tauschen sich mit deutschen Schülern aus
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Was macht Flucht mit den Menschen? Wie erleben die 
Geflüchteten die Ankunft in Deutschland und wie haben 
sie in ihren Heimatländern gelebt? Die Vortragsreihe „Life 
Back Home“ war erneut in der Gesamtschule Schermbeck 
zu Gast. Junge Geflüchtete aus Syrien und Afghanistan be-
richten über ihr Leben in der Heimat, ihre Flucht und das 
Ankommen und ihr Leben heute in Deutschland. Und sie 
haben viel zu erzählen...

Life Back Home ist ein Projekt von The Global Expe-
rience, einer gemeinnützigen Organisation mit Sitz 
in Münster und Berlin. Zu den Schwerpunkten der 

Vereinsarbeit zählen die Durchführung von internatio-
nalen Jugendcamps, interkulturellen und inklusiven 
Schüleraustauschen, internationale Praktikaprogramme 
sowie Projektreihen zur entwicklungspolitischen und/
oder medienpädagogischen Bildungsarbeit in Schulen. 
Bereits vor einigen Monaten haben zwei Referentinnen 
der Organisation mit den Schermbecker Schülerinnen und 
Schülern über ihre Erfahrungen mit Flucht und Ankommen 
gesprochen. „Unsere Schülerinnen und Schüler der elf-
ten Jahrgangsstufe, unsere begleitenden Fachlehrerinnen 
und ich selbst waren sehr beeindruckt von den Vorträgen 
der beiden jungen Frauen. Schnell war uns allen klar: 
Die Zusammenarbeit mit dem Projekt wollen wir vertie-
fen“, so Schulleiter Norbert Hohmann. Gemeinsam mit 
den Lehrerinnen, Lehrern und der Projektleitung von The 
Global Experience e.V., die das Projekt seit rund zwei 
Jahren an Schulen in ganz Deutschland anbieten, konn-
ten nun acht Bildungsreferentinnen und -referenten des 
Projektes und Workshopleiter die Auseinandersetzung 
mit dem Thema Flucht und Migration begleiten. Über 
die üblichen Vorträge und Diskussionen hinaus haben 
die Schülerinnen und Schüler mit der Gruppe der 
Referentinnen und Referenten den Nachmittag genutzt, um 
sich in vertiefenden Workshops und Projektgruppen dem 
Thema in gemeinsamer Aktion zu nähern. Beeindruckend 
erzählten die jungen Leute ihre Geschichten. Die Ursachen 
von Flucht und Migration sind vielfältig, doch stehen sie 
fast immer auch in einem unmittelbaren entwicklungs-
politischen Kontext: Armut, Hunger, unzureichende 
Gesundheitsversorgung, fehlende Menschenrechte und 
fehlende Gleichberechtigung sind sowohl Ursachen als 
auch Folgen von Kriegen und können dazu führen, dass 
Menschen sich dazu entscheiden, ihre Heimat zu verlas-
sen. Als Referentinnen und Referenten engagieren sich 
für uns in Deutschland lebende junge Geflüchtete, die 
über den persönlichen Austausch die Themen Flucht und 
Migration für Schülerinnen und Schüler greifbar machen 
und zum Kulturaustausch beitragen. In Kurzvorträgen be-
richten sie über die Situation in ihrem Heimatland sowie 
ihre Flucht nach Deutschland. Die Vorträge werden an-
schließend in einer geleiteten Gruppendiskussion reflek-
tiert und der Austausch in Kleingruppen vertieft. gj

www.lifebackhome.de

Perspektivwechsel statt Vorurteile
Vortragsreihe „Life Back Home“ erneut zu Gast 

in der Gesamtschule Schermbeck
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Geflüchtete erzählten den Schülern ihre 
Geschichten.
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Trommelklänge lagen in der Luft, 
als der Vorsitzende der Ton-Stiftung-
Nottenkämper, Dr. Bruno Ketteler, 
und sein Stellvertreter, Heinrich Rühl, 
die Förderzusagen für gemeinnützige 
Projekte in Schermbeck übergaben. 
Die Übergabe fiel just in jene Woche, 
in der die Gemeinschaftsgrundschule 
Schermbeck ihr Projekt unter dem 
Titel „Trommelzauber 2018“ durch-
führte. Jungen Menschen soll damit 
Spaß und Freude an der Musik ver-
mittelt werden“, erläuterten die 
Vorsit zende de s Förder vereins 
Pamela Friedrich und Schulleiterin 
Jessica Steigerwald. Im Vordergrund 
stehe der integrative und inklusive Charakter, der die 
Schüler forme und das Gemeinschaftsgefühl stärke. 
Durch die Unterstützung der Ton-Stiftung sei die erneute 
Durchführung des Projekts möglich geworden. 

Michael Nienhaus von den Feldbahnfreunden Gahlen 
freut sich über die Unterstützung für die Errichtung eines 
Blockhauses in der Nachbarschaft der Gartenwirtschaft 
Haferkamp. Das Häuslein soll als heimatgeschicht-
liches Informationszentrum die Geschichte der einstigen 
Tongewinnung und Ziegelproduktion in Schermbeck in 
Erinnerung rufen. „Wer weiß denn heute noch, dass es im 
Umfeld einstmals zehn Ziegelwerke 
gab, wie vielfältig die erzeug ten 
Tonproduk te waren und welche 
Bedeutung die Kleinbahn in dieser 
Phase hatte“, hob Nienhaus hervor. 
Zielgruppe des Informationsangebots 
sollen insbesondere auch Schul-
klassen sein. 

Für den Heimatverein Gahlen rückt 
durch die Unter stützung der Ton-
Stif tung die seit langem geplante 
Außenaufstellung des Sägegatters 
der ehemaligen Stellmacherei Gil-
haus aus der Kirchstraße näher. 
„Das heimatgeschichtlich bedeut-
same Zeugnis alter Handwerkstechnik 
aus den 1920er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts soll in diesem Jahr seine 
neue, dauerhafte Heimat auf dem 
Gelände des Museums „Olle Schuer“ 

in Gahlen finden“, machten Gerd Becks und Hermann 
Heiligenpahl vom dortigen Heimatverein den Kern des 
Projekts deutlich. 

Im Zeichen des Natur- und Umweltschutzes steht ein 
ambitioniertes Projekt des Angel- und Fischereivereins 
Gahlen-Lippe. „Unter anderem durch schwimmende 
Inseln, Totholz- und Ufergewässerstrukturen und 
durch die Aufwertung von Flachwasserzonen sollen die 
Wasserqualität verbessert und die Artenvielfalt erhöht 
werden,“ erläuterte Projektleiter Ralf Hendrich, der ge-
meinsam mit Hartmut Stracke und Jörg Nieswand die 
Förderzusage entgegennahm. 

Der „Trommelzauberer“ Otto Klösel sorgte mit den Schülern für 
den richten Sound, als Dr. Bruno Ketteler und Heinrich Rühl die 
Förderzusagen der Ton-Stiftung-Notten kämper überreichte. 

Projekte unterstützt
Ton-Stiftung-Nottenkämper fördert Gemeinschaft grundschule und 

drei Vereine in Schermbeck
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Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!



Karnevalszeit in Schermbeck
Helau und Alaaf! Im Februar wurde auch in Schermbeck Karneval gefeiert – 

Die LebensArt war dabei und hat ein paar Bilder von „Fit for Frauensache“ zusammengestellt

14  |  FREIZEIT 
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In vielen Ländern, zum Beispiel in Kolumbien, Tschad und Kongo, 
werden Menschenrechte mit Füßen getreten. Wir wollen das ändern, 
weil jeder Mensch das Recht auf ein würdevolles Leben hat. 
brot-fuer-die-welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.



Wärmen Sie schon einmal Ihre Lachmuskeln auf. Denn 
auch in diesem Jahr werden die Laienspielschar und 
die Prootköster wieder mit ihren zwei plattdeutschen 
Veranstaltungen im Saal des Café Holtkamp die Bühne 
„rocken“. Karten sind ab sofort im Vorverkauf erhältlich.

„De Laienspöllschar un de Prootköster ut Gohlen häbt 
wehr en bunten Nommedach un en bunten Ovend vörbe-
reitet. Alle sind mätt völl Eifer dorbi. Wenn ene gern Platt 
hören, mätt en singen un nett bi en sitten will, dann mut he 
sik op denn Patt maken un int Dörp gohn.“ Da können sich 
die Zuschauer wieder auf zwei besondere Veranstaltungen 
mit viel Wortwitz und deftigen Dialogen freuen. Hier wird 
wie in jedem Jahr gute Unterhaltung auf hohem Niveau 
geboten.

Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren. 
Denn am Sonntag, 8. April und am Freitag, 13. April ste-
hen die Schauspieler im Saal des Café Holtkamp an der 
Kirchstraße 37 wieder auf der Bühne.

Seit der Gründung des Heimatvereins Gahlen ge-
hört das Theater zu seiner Kultur. 1936 wurde das 
erste Plattdeutsche Theaterspiel in Gahlen aufgeführt. 
Seitdem werden in dieser Arbeitsgruppe plattdeutsche 
Theaterstücke als Ein- und Mehrakter und Sketche ein-
geübt. Auch heute noch kommen zahlreiche Zuschauer.

Neben der Laienspielschar sind auch de Prootköster 
wieder mit von der Partie. Die Arbeitsgruppe hat sich zur 
Aufgabe gemacht, auch Kinder und Jugendliche für die 
klangvolle alte Muttersprache zu begeistern. 

„Dütt und Datt op Platt“ heißt die Veranstaltung, bei der 
es immer viel zu lachen und zu singen gibt. Und es sind 
nicht nur die kulturellen Leckerbissen, die die Besucher 
schätzen. Bei der Nachmittagsveranstaltung, die am 
Sonntag, 8. April um 16 Uhr beginnt (Einlass 15:30 Uhr) 
sind im Eintrittspreis von 10 Euro zwei Tassen Kaffee und 
ein Stück Kuchen enthalten. Die Karten hierzu gibt es nur 
im Vorverkauf bis zum 4. April an den unten genannten 
Vorverkaufsstellen. Im Preis für die Abendveranstaltung 
(15 Euro), die am Freitag, 13. April um 19 Uhr (Einlass 
18:30 Uhr) beginnt, ist eine Portion Sauerkraut mit einer 
Mettwurst und eine Scheibe Kasseler enthalten. Die Karten 
für die Abendveranstaltung gibt es nur im Vorverkauf bis 
zum 10. April an den Vorverkaufsstellen. 

Karten dazu gibt es im Vorverkauf bei der Nispa Gahlen, 
der Volksbank Gahlen, Bäckerei Schult in Gahlen und 
Östrich, im Dorfladen Gahlen sowie im Getränke Star im 
Rehbaum. kb

Ein Fest für die Lachmuskeln
Die plattdeutsche Laienspielschar kommt mit

einem neuen Stück zurück auf die Bühne
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Auch im vergangenen Jahr hat die Laien-
spielschar die Besucher begeistert.
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Da war die Freude im Evangelischen Integrativen 
Kindergarten „Hand in Hand“ an der Erler Straße kurz 
vor den Karnevalstagen doch groß. Denn die Einrichtung 
darf sich zum zweiten Mal „Haus der kleinen Forscher“ 
nennen und erhielt die entsprechende Auszeichnung von 
Wolfgang Kortmann. Im Auftrag der Stiftung „Haus der 
kleinen Forscher“ verlieh er der Einrichtung für weitere 
zwei Jahre die gleichnamige Urkunde und Plakette. 

Hinter der Stiftung steht die Gemeinschaftsinitiative 
„Zukunft durch Innovation“ des Landes NRW, die es sich 
zum Ziel gesetzt hat, möglichst viele Kinder für Natur und 
Technik zu begeistern. In Schermbeck ist das sichtlich 
gelungen, das ließ sich von den Gesichtern der begeis-
terten Kinder ablesen, die sich ihre Arbeit anhand einer 
Bilderschau noch einmal ansehen durften.

Federführend in dieser ganz besonderen Forschung sind 
der Heilpädagoge und Natur-Erzieher Benjamin Stein sowie 
die Erzieherin Nicole Wischerhoff. Beide haben entspre-
chende Fortbildungen absolviert und stillen nun auf sinn-
volle Art und Weise den natürlichen Entdeckungsdrang 
der Kids.

Begaben sich die Jungen und Mädchen der Einrichtung 
vor drei Jahren auf die Spuren des Mülls, war es bei diesem 
fünfmonatigen Projekt mit dem Namen „Plitsche Patsche 
Wasser Matsche“ das Wasser, das die Kinder faszinierte 
und neugierig machte.

Begleitet von kleinen Regentropfen, erlebten die 
15 Kinder im Alter von vier bis fünf Jahren die Welt des 
Wassers aus ganz unterschiedlichen Perspektiven. 
Die Projektgruppe „Die Naturdetektive“ traf sich über 
fünf Monate einmal wöchentlich, um unterschiedliche 
Erfahrungen zu sammeln und sich spielerisch mit verschie-

denen Bildungsbereichen auseinanderzusetzen. Hierbei 
haben sie viel lernen können.

„In welche Richtung fließt das Wasser? Welche Kraft 
hat das Wasser? Warum schwimmt Holz, ein Stein aber 
nicht?“ Diese und vielen weiteren Fragen haben sich die 
Jungen und Mädchen mit großem Forschungsdrang an-
genähert. Ganz nebenbei wurde den Kindern aber auch 
vermittelt, um welch bedeutsames Element des Lebens 
es sich hier handelt, das den Menschen nicht unbegrenzt 
zur Verfügung steht. Spielerisch wurde den Kindern der 
sparsame Verbrauch des Wassers bei der Toilettenspülung 
oder beim Zähneputzen erklärt. Ziel war es dem Wasser 
mit allen Sinnen auf die Spur zu kommen. Die neugierigen 
Kinder erlebten anhand von Experimenten physikalische 
Eigenschaften und setzten sich mit naturwissenschaft-
lichen Phänomenen auseinander.

Mittlerweile steht auch bereits das dritte Forschungs-
projekt auf dem Programm der Kita, dessen Leiterin Kirstin 
Oberst die Freude darüber zum Ausdruck brachte, diese 
Mitarbeiter der Kita zu haben. ge

Der Kindergarten erhielt zum zweiten Mal die 
Auszeichnung „Haus der kleinen Forscher“.

Im Haus der kleinen Forscher
Neugierige Kinder experimentieren in fünfmonatigem Projekt und 

erleben so das Thema Wasser hautnah
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Kirchstr. 78 • 46514 Schermbeck-Gahlen
Telefon: 0 28 53 / 91 84 00

www.gaststaette-zur-muehle.de

Karfreitag Fischbuffet
Küchenchef Rudi Kastein kocht für Sie am Fischbuffet 
von 11.30 bis 14 Uhr und 
18 bis 20.30 Uhr           für 23,90 €

Osterbuffet
Ostersonntag und Ostermontag von 11.30 bis 14 Uhr

KKüchenchef Rudi Kastein verwöhnt Sie 
mit ausgefallenen Speisen rund um 
Lamm und Fisch am Osterbuffet     für 23,90 €

€€€€€€€€€€€ €€€€€ 
€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€€

Weltweit  
tatkräftig.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.  
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft.  
IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02



Vorstand wiedergewählt

Neue Vorsitzende begrüßt

Das Votum der knapp 40 Mitglieder, die zur Jahres-
hauptversammlung des Dammer Turmvereins gekommen 
waren, fiel eindeutig aus: Einstimmig wurde der kom-
plette Vorstand wiedergewählt. Erster Vorsitzender bleibt 
Ernst-Hermann Göbel. Die Versammlung bestätigte den 
Zweiten Vorsitzenden Dirk Kühnert, Schriftführer Michael 
Pankratz und Kassiererin Friederike Venohr ebenfalls in 
ihren Ämtern. Neue Kassenprüferin ist Silke Bückemeyer. 
Pressesprecher des Turmvereins bleibt Elmar Venohr.

Auf der Tagesordnung standen ein Rückblick auf das 
vergangene Jahr sowie ein Ausblick auf das folgende. 2018 
ist eine kulturelle Festveranstaltung im Sommer unter 
Motto „Kunst am Turm“ geplant. 2019 soll das zehnjährige 
Bestehen des Vereins groß gefeiert werden.

Zudem hat der Vorstand entschieden von der Errichtung 
einer Turmbrücke über die Lippe Abstand zu nehmen. In 
der Erklärung hieß es unter anderem: „Für den geplanten 
Bau dieser Brücke hat es sehr viel Unterstützung gegeben, 
unter anderem vom Landschaftsverband Rheinland, aber 
auch einige wenige Widerstände. Da zur Philosophie des 
Turmvereins die Werte ,Versöhnen und Zusammenbringen’ 
elementar dazugehören, hat sich der Vorstand entschlos-
sen, die Pläne nicht weiter zu verfolgen bzw. gegen die 

Widerstände durchzusetzen.“ 
Kassiererin Friederike Venohr berichtete von einer po-

sitiven Finanzlage des mittlerweile 406 Mitglieder zäh-
lenden Vereins und auch von der Spendentätigkeit des 
Turmvereins im Jahr 2017. Traditionell engagieren sich 
die Dammer Türmer im karitativen Bereich. Abschließend 
dankte Vorsitzender Ernst-Hermann Göbel allen Helfern 
und Gönnern: „Nur so kann eine Verein funktionieren.“

„Ich höre nicht auf, weil es keinen Spaß gemacht 
hat, ganz im Gegenteil – es läuft gut“, erklärt Marlies 
Weßel, die nun ehemalige Vorsitzende der Landfrauen 
Schermbeck. Diese stellte sich am Samstag anläss-
lich der Jahreshautpversammlung nicht mehr zur Wahl. 
M i t  e in e m l e c ke r e n Fr ü hs t ü c k  im L a n dg a s t h o f 
Triptrap starteten die zahlreichen Damen in den Ver-
sammlungsvormittag. Die Wahl wurde nach dem Jah-

resbericht von Annegret Dedden, der ehemaligen 
Geschäftsführerin der Landwirtschaftskammer, geleitet. 
Zur Wahl der Vorsitzenden stellte sich die 57-jäh-
r ige Lydia W ilk skamp aus Uef te. „ Ich bin schon 
seit mehr als 30 Jahren dabei und f inde es wich-
tig Verant wor tung zu übernehmem“, betont Lydia 
Wilkskamp. Sie wurde einstimmig gewählt. Lydia 
Wilkskamp ist Landwirtin und berichtet Interessierten 
als Natur- und Landschaf tsführerin Wissenswertes 
unter  anderem auch üb er  den „ L ichtenhag en“. 
Die zweite Vorsitzende Ulla Roring wurde im Amt bestä-
tigt, genauso wie die Kassiererin Agnes Cornelis. Die neue 
Vorsitzende stellte an die Versammlung den Antrag eine 
dritte Beisitzerin „mit ins Boot“ zu holen. Dem wurde statt-
gegeben. Somit wurden Annette Dahlhaus und Gertrud 
Knufmann als Beisitzerinnen im Amt bestätigt und Reni 
Woeste als neue Beisitzerin in den Vorstand gewählt. 

Als Gäste waren Gudrun Gerwien und Dieter Schmitt von 
den GAGUs eingeladen, die einen Einblick in die „Story of 
Home of Hope“ in Sierra Leone gaben. Mucksmäuschenstill 
war es im Saal, als Gudrun Gerwien von den Zuständen im 
Land und der Arbeit der GAGU Zwergenhilfe berichtete und 
herzzerreißende Passagen aus ihrem Tagebuch vorlas.

Einstimmig wurde der komplette Vorstand 
wiedergewählt. 
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Der neue Vorstand der Schermbecker 
Landfrauen wurde gewählt.
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Schermbeck | Gahlen | Erle

Die nächste Ausgabe erscheint am 
6. April 2018
Redaktionsschluss ist der  
27. März 2018

Weitere Informationen  finden Sie unter 
 www.lebensart-magazine.de

Am 25. März ist es wieder so weit: Wir stellen unsere 
Uhren von Winter- auf Sommerzeit um. In Deutschland 
werden seit 1980 die Uhren am letzten Sonntag im März 
eine Stunde vor und am letzten Oktobersonntag wie-
der eine Stunde zurück gedreht. Seit 1996 machen alle 
EU-Länder mit. Doch nun soll die EU-Kommission eine 
Forderung prüfen, ob die Zeitumstellung abgeschafft wer-
den soll. Denn die Zeitumstellung hat ihre Tücken und 
kann für Schlafprobleme sorgen...

Um Strom zu sparen und das Tageslicht besser zu nut-
zen, wurde einst die Zeitumstellung eingeführt. Doch wenn 
die Uhren umgestellt werden, verändert sich auch der ge-
wohnte Schlafrhythmus. Laut einer  Forsa-Umfrage der 
DAK-Gesundheit, hat bereits mehr als jeder Fünfte körper-
liche oder psychische Probleme mit der Zeitumstellung. 
Vor allem Frauen und ältere Menschen macht die 
Zeitumstellung zu schaffen. Viele fühlen sich in den ersten 
Tagen müde und schlapp, haben Probleme einzuschlafen 
und können sich schlechter konzentrieren. Laut Umfrage 
sei sogar jeder fünfte Berufstätige deswegen schon ein-
mal nicht pünktlich zur Arbeit erschienen. Denn die innere 
Uhr braucht etwas Zeit, um wieder in Takt zu kommen. Bei 
manchen dauert dies nur ein paar Tage, andere brauchen 
mehrere Wochen, um ihren Biorhythmus wieder anzupas-
sen. Deswegen wünschen sich 72 Prozent der Befragten 
eine Abschaffung der Zeitumstellung. 

Doch guter Schlaf ist wichtig für das Wohlbefinden 
und die Gesundheit. Um sich besser an die kommende 
Sommerzeit zu gewöhnen, empfehlen Experten schon in 
den Tagen vor der Umstellung  früher ins Bett zu gehen. 
Nach der Umstellung sollte man aber trotz Müdigkeit auf 
Mittagsschlaf verzichten. Da es morgens dunkler ist als 
gewohnt, kann es zum Wachwerden hilfreich sein, die 
„Festbeleuchtung“ im ganzen Haus anzuschalten. Auch 
Musik oder eine kalte Dusche wecken die Sinne. Außerdem 
hilft viel Bewegung, am besten draußen an der frischen 
Luft. Das kurbelt den Kreislauf an. js

Wer hat an der Uhr gedreht? 
Die EU-Kommission diskutiert eine Abschaffung der Zeitumstellung 

zum Wohle der Gesundheit
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Mamas brauchen Mamas. Und ich 
meine damit gar nicht die eigenen, 
sondern einfach andere Frauen um 
sich herum, die in derselben Situation 
sind. Weil nur Eltern von Kleinkindern 
verstehen, wie das Leben mit Klein-
kindern gerade so aussieht – und 
warum man selbst gerade so aus-
sieht. Man braucht sie, um sich 
Ratschläge zu holen, ein mitfühlen-
des Lächeln zu bekommen und das, 
was passiert, mit jemandem zu teilen. 

Mehr als einmal musste ich schon 
hören, wie toll das doch sein muss, 
Elternzeit zu haben und zuhause 
bleiben zu dürfen. Versteht sich von 
selbst, dass solche Anmerkungen 
ausschließlich von Menschen kom-
men, die noch nie in Elternzeit waren 
bzw. nicht einmal Kinder haben. Denn 
sonst wüssten sie, wie es ist, nächte-
lang ein krankes Kind auf dem Arm zu 
halten, weil es vor Schmerzen weint 
und Nähe braucht. Wie es ist, trotz-
dem am nächsten Morgen um 6.30 Uhr 
wieder auf den Beinen zu sein, denn 
das Geschwisterkind hat ja schließ-
lich ausreichend geschlafen und tanzt 
dann bereits fröhlich durch’s Haus. 
„Mach mit, Mama“, ruft es dann laut. 
Und ja, dann wünsche ich mir manch-
mal heimlich einen Bürotag...

Wir in Elternzeit sind diejenigen, 
an denen jede Nachtschicht hängen-
bleibt. Die herausfinden müssen, was 
dem Kind überhaupt fehlt, um dann 
herauszufinden, was ihm nun wohl 
guttut. Die jedes Zähnchendrama 
unmittelbar erleben, Tränen trock-
nen und die Launen während eines 
Entwicklungsschubs ertragen. Damit 
kümmern wir uns nicht nur um die 
Kinder, sondern versuchen zudem un-
seren Partnern den Rücken freizuhal-

ten, um sie halbwegs ausgeruht am 
folgenden Tag zur Arbeit verabschie-
den zu können. 

Wenn ich mich über die ein oder 
andere furchtbare Nacht und einen 
nicht enden wollenden nächsten Tag 
bei einer anderen Mama ausheule, 
geht es mir besser. Wir sprechen kurz, 
ich bemerke dabei, dass es sonst ei-
gentlich super läuft, und bin wieder 
froh, dass alles so ist, wie es ist. 
Den Austausch mit anderen Müttern 
sollte sich also jede Mama gönnen. 
Er sorgt für Abwechslung, bringt 
neuen Mut, Verständnis und mitun-
ter neue Freundschaften. Geteiltes 
Leid ist schließlich halbes Leid und 
gemeinsame Erfahrungen schweißen 
zusammen. Elternzeit ist nun einmal 
kein Urlaub.

Na gut, manchmal vielleicht schon. 
So gibt es natürlich auch viele wun-
der volle Tage, an denen man die 
kostbare Zeit mit seinen Kindern 
einfach genießen kann. Auch dafür 
ist Elternzeit schließlich da: um zu-
sammen zu lachen, die Kinder in ihrer 

Entwicklung zu beobachten und sich 
darüber zu freuen, dass man nun 
eine Familie ist. Denn kranke Kinder 
werden ja auch wieder gesund, die 
Zähnchen sind irgendwann da und 
Schübe gehen vorüber. Dann brau-
chen Mamas allerdings ebenfalls an-
dere Mamas – denn auf diese Erfolge 
muss schließlich angestoßen werden. 
Gerne auch einfach so mitten in der 
Woche. Ist doch kein Problem, wir 
haben ja momentan frei...! ko
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Unter Gleichgesinnten

Katrin Kopatz,
Redakteurin
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Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über 

ihren Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama

ANZEIGE

Du kannst sowieso nicht helfen? 
Falsch! Such Dir einfach Deinen 
monatlichen Beitrag aus und 
unterstütze damit Not leidende 
Kinder. Gemeinsam verändern 
wir die Welt.

Alle Infos unter 
www.ichbindabeitrag.de 

Weil jeder Euro hilft.
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„Der Volksbank Schermbeck geht es wirtschaftlich gut, 
in Teilbereichen sogar sehr gut“, fasst Vorstandsmitglied 
Norbert Scholtholt bei der Jahrespressekonferenz 
die Ent wicklung des vergangenen Jahres zusam-
men. Trotz niedrigster Zinsen, immenser Auflagen der 
Bankenaufsicht und umfangreicher Investitionen in die 
digitale Infrastrukturen sei es der Volksbank gelungen, 
einen zufriedenstellenden Jahresgewinn zu erwirtschaf-
ten. Darüber werden sich auch die Mitglieder freuen: eine 
Dividende in Höhe von sechs Prozent wird ausgeschüttet. 
Doch auch für die nächsten Jahren sieht sich die Volksbank 
gut gewappnet.   

Ob Niedrigzinsen, Staatsschuldenkrise der Euro-
Länder oder sinkende Erträge und steigende Kosten 
bei immer höher werdenden Anforderungen an die 
Eigenkapitalausstattung der Banken: Es gibt viele 
Themen, mit denen sich die Banken in diesen Zeiten be-
schäftigen müssen. „Diese Themen treffen natürlich alle 
Volksbanken, und jede eigenständige Volksbank ver-
sucht, eine gute Lösung für die anstehenden Probleme 
zu finden“, so Norbert Scholtholt. „Ich glaube, dass wir 
in Schermbeck optimistisch in die Zukunft schauen kön-
nen.“ Zum einen liege das an der guten allgemeinen wirt-
schaftlichen Lage. Das Bruttoinlandsprodukt ist 2017 um 
2,2 Prozent gestiegen. Der Euro ist stark, den Firmen und 
den Kunden vor Ort geht es überwiegend gut. Zum anderen 
passe sich die Volksbank den aktuellen Veränderungen 
an und suche nach passenden Zukunf tskonzepten. 
Einen Zusammenschluss mit anderen Banken, wie es 

zum Beispiel im vergangenen Jahr die Volksbanken in 
Dorsten, Kirchhellen und Bottrop getan haben, schließt der 
Vorstand aus. „Wir wollen den Weg, den wir jetzt gehen, 
so weiter gehen“, erklärt Norbert Scholtholt.  

Dabei sieht die Volksbank drei Anforderungen an die 
Leistungs- und Zukunftsfähigkeit der Genossenschaft. 
Die Anforderungen heißen Wettbewerbsfähigkeit, 
Veränderungsfähigkeit und Gewinnfähigkeit.

Wettbewerbsfähigkeit bedeutet, den Marktbereich mit 
allen banküblichen Leistungen zu versorgen. Konkret für 
die Volksbank Schermbeck heißt das, keine Filialen zu 
schließen, für die Kunden rund um die Uhr da zu sein, die 
Beratung auszubauen und die Digitalisierung zu nutzen: 
Ob persönlich, telefonisch, online über PC, Smartphone, 
Tablet oder  über die neue Videoberatung. Zurzeit arbeite 
die Volksbank auch an seinen neuen Internetauftritt. 
Eine der Neuerungen: Kunden können dann direkt und 
jederzeit online einen Wunschtermin mit ihren Berater 
vereinbaren. „Außerdem müssen wir die Potenziale un-
seres Marktbereichs möglichst hoch ausschöpfen und 
weiterhin ausreichend Eigenkapital bilden, um die 
Finanzierungswünsche der Mitglieder und Kunden erfül-
len zu können“, sagt Vorstandsmitglied Rainer Schwarz.

Um veränderungsfähig zu bleiben, brauche die 
Volksbank die personellen Ressourcen – also gute, moti-
vierte Mitarbeiter, um notwendige Veränderungsprozesse 
zu gestalten. „Dies bedeutet für uns, unsere Mitarbeiter 

Volksbank für Zukunft gewappnet
Nach einem erfolgreichen Jahr 2017 will die Volksbank Schermbeck so weiter machen und 

ihre Zukunftsprojekte umsetzen – Anstieg des Gesamtkundenvolumens um 5,1 Prozent
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weiter zu fördern und die fachliche 
und persönliche Entwicklung in-
tensiv zu unterstützen“, so Rainer 
Schwarz. „Die Frage: Wie bekommen 
wir neue Talente und halten die alten 
bei uns. Unser Weg: Wir investieren im 
Durchschnitt 35 Prozent mehr Zeit für 
die Weiterbildung unserer Mitarbeiter 
als andere Banken.“ 

Das dritte Thema ist die Gewinn-
fähigkeit. „Wir müssen weiterhin 
ausreichende Betriebsergebnisse 
er zielen. Unsere Mit g l ieder er-
warten eine attraktive Dividende. 
Gemeinde und Finanzamt erwartet 
eine Steuerzahlung von mehr als 1,8 
Millionen Euro. Und die Bankaufsicht 
erwartet, dass wir für jede 10,25 Euro Kreditsumme 1 Euro 
an Eigenkapital auf die hohe Kante legen“, erklärt Schwarz.  

Dass es der Volksbank gut geht, zeigen die Zahlen des 
vergangenen Jahres: Das Kreditgeschäft brummt. Die 
Kreditforderungen sind um 23 Millionen Euro angestie-
gen, das sind mehr als sechs Prozent. Insgesamt haben die 
Kunden rund 70 Millionen Euro neuer Kredite für Hausbau, 
Investitionen und Gewerbe bei uns abgerufen. Allerdings 
ist die Nachfrage nach Baukrediten rückläufig. Wo im Jahr 
2016 noch 31 Millionen Euro Kreditzusagen in den Bau, die 
Modernisierung oder den Kauf der eigenen vier Wände flos-
sen, waren es im vergangenen Jahr nur noch 25 Millionen 
Euro. Ein Minus im Baufinanzierungsbereich von knapp 
20 Prozent.  

Auch die andere Seite der Bilanz sieht gut aus. Das be-
treute Anlagevolumen – also die Summe aller Spargelder, 
Termingelder, Aktien und Investments der Kunden - stieg 
in 2017 von 429 auf 448 Millionen Euro an. Ein Plus von 
4,4 Prozent. 

„Rechnen wir alle Einlagen und alle Darlehen zusammen, 
kommen wir auf das so genannte Gesamtkundenvolumen. 
Dieses Gesamtkundenvolumen zeigt klar unsere Akti-
vitäten für unsere Mitglieder und Kunden“, erklärt Norbert 
Scholtholt. „Es gibt präzise an, ob unsere Volksbank 
am umworbenen Markt der Region Schermbeck erfolg-
reich ist. Ich finde, unsere Zahlen sprechen da für sich, 
denn wir haben für den Stichtag 31. Dezember 2017 ein 
Gesamtkundenvolumen von 947 Millionen Euro notiert. Ein 
Jahr zuvor hatten wir noch 901 Millionen Euro gemessen.“  

Für 2018 folgt die Volksbank Schermbeck einer Leitlinie: 
„Gemeinsam. Aktiv.“ Mit dem Projektteam „Zukunft 2022“ 
will die Genossenschaft wichtige Themen weiter voranbrin-
gen. „Wir glauben, uns gut in einem umworbenen Markt 
erfolgreich behaupten zu können“, so Norbert Scholtholt. 
Die Ehrung der Jubilare werden in diesem Jahr erstmals 

terminlich separat vor der Vertreterversammlung vorge-
nommen. Die Anzahl der Jubilare nimmt nämlich deutlich 
zu. Und dabei will die Volksbank den treuen Mitgliedern 
einen besonderen Rahmen schaffen. Dies wird Ende Mai 
geschehen. „Außerdem planen wir darüber hinaus wieder 
eine Mitgliederparty im Großzelt. Diese wird im September 
stattfinden und wir rechnen mit einer großen Teilnahme“, 
verrät Norbert Scholtholt. js
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de
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Was ist Glück? Wie findet man es und was muss man an-
stellen, damit es bleibt? Nach  Freizeitwahn, Weltrettung 
und Evolution ist Ausnahmekünstler Paul Panzer nun 
in der  philosophischen Königsklasse angekommen: 
„Glücksritter ... vom Pech verfolgt!“ Nach mehr als 13 
Jahren an der Spitze der deutschen Comedy und fünf 
der erfolgreichsten Comedy-Bühnen-Shows überhaupt, 
tritt „unser Paul“ nun seine wohl fantastischste Reise 
an. Eine Reise zu uns selbst, eine Reise voll unerwarteter 
Begebenheiten, und nur allzu menschlichen Hoffnungen 
und Ansichten jenseits der Norm – kurz, Paul Panzers 
Plan vom Glück.

Warum die innere Mitte finden, wenn der Platz rechts 
auf dem Sofa noch frei ist? Warum „loslassen“,  wenn 
man  eh schon am seidenen Faden hängt? Warum ist we-
niger mehr, aber viel nicht Nichts? Ist die Abwesenheit 
von Pech schon Glück? Paul kennt die vermeintlichen 
Antworten und bricht sie virtuos herunter, auf den ganz 
normalen Wahnsinn seiner Familie, seines Alltags und 
überhaupt, den Mikrokosmos seiner Welt. „Glückritter... 
vom Pech verfolgt!“ ist eine geniale Live-Show vom Sinn 
und Zweck des Seins, eine Show voller Motivation und 
Hoffnung, und fast nebenbei ... die wohl lustigste Reise 
ans Ufer der Unvernunft, die je ein Mensch unternom-
men hat. Paul Panzer in Höchstform! Das Programm ist ab 
dem 23. März auf CD erhältlich sowie bei allen bekannten 
Streamingdiensten verfügbar. 

Verlosung

Die LebensArt verlost 3 CD‘s von Paul Panzer „Glücks-
ritter... vom Pech verfolgt!“. Schicken Sie uns bis zum 30. 
März eine Postkarte mit dem Stichwort „Paul Panzer“ 
oder schreiben Sie eine E-Mail an gewinnspiel@aureus.
de. Vergessen Sie Ihre Anschrift und Telefonnummer 
nicht. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Paul Panzers Reise zum Glück
Paul Panzers brandneues Live-Programm „Glücksritter ... vom Pech verfolgt!“ erscheint am 23. März – 

Die LebensArt verlost drei CD’s
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Bye, bye Insolvenzhalle – Ende Februar haben die 
Insolvenzhallen in Dorsten und Schermbeck, aber auch an 
den sechs weiteren Standorten in NRW, ihren kompletten 
Betrieb eingestellt. Und das nicht ohne Grund: „Wir wurden 
angeschwärzt, der Name Insolvenzhalle sei irreführend, 
weil nicht alle Produkte aus Insolvenzen stammen. Das 
ist zwar kleinkariert, aber rechtlich leider in Ordnung.“ 

Deswegen ist ein Abverkauf gestartet, bei dem es 
20 Prozent Rabatt auf die gesamte Waren gibt. „Wahr-
scheinlich gibt es noch bis in den März hinein die 
Möglichkeit, in den Filialen Restposten und Insolvenzware 
zu kaufen. Dennoch wird es die Insolvenzhalle ab Ende 
Februar nicht mehr geben“, ergänzt Inhaber Marc Riegel. 
Riegel ist sich sicher, dass ein langer Rechtstreit sich nicht 
lohnt, denn „dafür haben wir das nicht aufgebaut, um das 
Geld nun in einen Rechtstreit fließen zu lassen.“ Somit 
muss nun der Schriftzug „Insolvenzhalle“ aus und auf allen 
festen und beweglichen Produkten wie Autos, Briefpapier, 
Internetseite, Lagerhallen, Geschäften und, und, und ver-
schwinden. Wie und wo es mit dem besonderen Möbel- und 
Einrichtungshaus weitergeht, ist noch ungewiss. Doch die 
Tür für etwas Neues ist schon geöffnet und das gesamte 
Team der Insolvenzhalle freut sich, noch besser zu wer-

den. „Wir sind selbst so begeistert von den Möbeln und 
Dekoartikeln, die wir anbieten, da muss es einfach eine 
Möglichkeit geben, mit der Kombination aus hochwertigen 
und günstigen Möbeln weiterzumachen“, sagt Riegel. Es 
bleibt also spannend, was nach der Insolvenzhalle kommt. 
Doch bis dahin heißt es: „20 Prozent auf alles!“. 

Insolvenzhalle muss schließen
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Die acht Insolvenzhallen in NRW mussten 
Ende Februar schließen.
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Das große Haus an der Bachstraße in Gladbeck hat eine 
lange Geschichte. 1975 als Möbelimmobilie gebaut, be-
herbergte es zunächst das schon im Jahr 1887 gegrün-
dete Familienunternehmen „Möbel Terhardt“. Seit 2002 
ist Simon Terhardt mit seiner Traumwerkstatt in der un-
teren Etage beheimatet. Nun folgt der nächste Schritt: 
neben der kompletten Erneuerung der Traumwerkstatt 
werden insgesamt fünf neue Wohnungen in den ungenutz-
ten Etagen gebaut. Damit die Umbaumaßnahmen losgehen 
können, muss aber erst mal das komplette Sortiment raus. 

Viel vor hat Simon Terhardt, Geschäftsführer der 
Traumwerkstatt, in den nächsten Monaten. Zunächst 
sollen ab April die Umbaumaßnahmen im Laden be-
ginnen. „Die Traumwerkstatt hat sich in den vergange-
nen Jahren gut entwickelt“, erzählt Simon Terhardt. 
„Deswegen investieren wir hier und stellen uns noch ex-
akter auf. Das ist unser Bekenntnis zum Fachgeschäft und 
zur Innenstadt.“ Ein neuer Boden, Beleuchtung und eine 
praktische Raumaufteilung erwartet die Kunden ab Juni, 
wenn die Traumwerkstatt wieder eröffnen soll. Außerdem 
wird das Ladenlokal komplett barrierefrei sein. An der 
Barrierefreiheit des Eingangsbereichs wird auch gearbei-
tet. Schick und modern soll es werden, so Simon Terhardt. 
„Unser Angebot wird nicht breiter sein, sondern tiefer“, 
erklärt der Schlafexperte. „Wir werden eine bessere, grö-
ßere Auswahl haben.“ Unterstützung bei der Umsetzung 
bekommt die Traumwerkstatt von der Bochumer Agentur 
Prinzträger und der Gladbecker Wirtschaftsförderung 
sowie der Gladbecker Agentur C4C. 

Doch bevor der Umbau beginnen kann, muss erst ein-

mal das Sortiment raus. Und zwar alles! Ob bei Matratzen, 
Kissen oder Bettwäsche – durch den Räumungsverkauf 
können die Kunden jetzt nochmal richtig viel sparen. Doch 
man sollte sich beeilen. Denn wer zuerst kommt, kann die 
besten Angebote abgreifen. 

Wenn im Juni planmäßig der Umbau in der Traum-
werkstatt abgeschlossen sein wird, ist für Simon Terhardt 
die Arbeit noch nicht erledigt. Denn in der zweiten und 
dritten Etagen des Gebäudes sollen neue Wohnungen ent-
stehen, barrierefrei und mit Fahrstuhl zu erreichen. Die 
zwei 70 Quadratmeter und drei 100 Quadratmeter großen 
Wohnungen können im Frühjahr 2019 bezogen werden. 
Ganz oben soll noch ein Staffelgeschoss entstehen, das be-
reits vermietet ist. Interessenten für die Wohnungen können 
sich bei Simon Terhardt unter der Telefonnummer (02043) 
37 60 01 oder per Mail kontakt@traum-werkstatt.com 
melden. 

Ein Bekenntnis zum Fachgeschäft
Traumwerkstatt wird renoviert – 

Räumungsverkauf läuft seit Mitte Februar
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Simon Terhardt hat viel vor mit dem 
Gebäude an der Bachstraße.  
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Auszeichnung für Dirk Klingelhöfer

Abbrennen von Osterfeuern

Diakon Heinz Böhnke verstorben

Dirk Klingelhöfer wurde in Kamp-Lintfort für sein eh-
renamtliches Engagement vom Kreissportbund Wesel 
mit der Ehrenurkunde des KSB ausgezeichnet. Seit den 
1990er Jahren ist der 52-jährige Tanzsportbegeisterte 
dem Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck sehr verbunden.
Von 2000 bis 2003 war er zweiter Vorsitzender des TC GW. 
Im Jahr 2008 übernahm er das Amt des Breitensportwarts, 
von 2009 bis 2012 das Amt des Sportwarts. 2015 wurde er 
zum Jugendwart gewählt. Dirk Klingelhöfer war bei vielen 
Turnieren des TC GW als Turnierleiter oder als Beisitzer 
aktiv. In den vergangenen Jahren hat sich Dirk Klingelhöfer 
trotz einer schweren Erkrankung immer wieder aktiv für 
den Tanzclub eingesetzt und tatkräftig unterstützt, sei es 
auf den Präsentationen des TCGW, den Turnieren oder bei 
der Vorbereitung zur Eröffnung der neuen TanzAkademie 
in Schermbeck. 

Im Hinblick auf die bevorstehenden Osterfeiertage 
weist die Gemeindeverwaltung Schermbeck darauf hin, 
dass das Abbrennen von Osterfeuern nur dann zuläs-
sig ist, wenn es sich um Brauchtumsfeuer handelt. Nach 
dem Beschluss des OVG NRW sind dies Feuer, deren 
Zweck nicht darauf gerichtet ist, pflanzliche Abfälle 
durch das Verbrennen zu beseitigen. Brauchtumsfeuer 
dienen der Brauchtumspflege und sind dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine in der Ortsgemeinschaft verankerte 
Glaubensgemeinschaft, Organisation oder ein Verein das 
Feuer unter dem Gesichtspunkt der Brauchtumspflege 
ausrichtet und das Feuer im Rahmen einer öf fentli-
chen Veranstaltung für jedermann zugänglich ist. 
Pflanzenschnittverbrennungen durch Privatleute sind nicht 
erlaubt. Osterfeuer dürfen ausschließlich an Karsamstag 

(31. März), Ostersonntag (1. April) oder Ostermontag  
(2. April) abgebrannt werden. Auf Grund der ordnungsbe-
hördlichen Verordnung zur Regelung der Durchführung von 
Brauchtumsfeuern im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde 
Schermbeck, müssen Osterfeuer, die in Schermbeck 
abgebrannt werden sollen, angemeldet werden. Im 
Bürgeramt der Gemeinde Schermbeck muss bis späte-
stens zum 19. März schriftlich ein Antragsformular, das im 
Eingangsbereich des Rathauses sowie beim Fachbereich 
Bürgerangelegenheiten, Zimmer 122 im Rathaus erhält-
lich ist, abgegeben werden. Ein dem Antragsformular ent-
sprechendes Merkblatt ist bei den vorgenannten Stellen 
ebenfalls erhältlich. Darüber hinaus sind die Unterlagen 
über die Internetseite der Gemeinde Schermbeck unter  
www.schermbeck.de verfügbar.

Mitte Februar musste die Gemeinde unerwartet Abschied von Heinz Böhnke 
nehmen. Im Alter von 82 Jahren verstarb der engagierte Schermbecker. Im 
Ort war Böhnke für sein ehrenamtliches Engagement bekannt. So gründete er 
zum Beispiel 1978 den Pfadfinderstamm und wurde 1990 als Diakon geweiht. 
Im Dezember vergangenen Jahres erhielt er von Bürgermeister Mike Rexforth 
die Ehrenamtsmedaille der Gemeinde Schermbeck. „Seine Zuverlässigkeit, 
Hilfsbereitschaft, Menschlichkeit und Besonnenheit wurde von allen beruflich 
und privat ebenso geschätzt wie seine beständige Freundlichkeit und sein nach-
haltiges Engagement“, sagt der Bürgermeister in seinem Nachruf. 
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Miriam Höller: Neuanfang auf Hawaii

„Schermbeck genießen“ findet wieder statt

Verirren fast unmöglich

Die bekannte Schermbeckerin, Stuntfrau und Model Miriam Höller ist seit 
Anfang März in der VOX Dokusoap „Goodbye Deutschland – Die Auswanderer“ 
zu sehen. Nach mehreren Schicksalsschlägen in den vergangenen Jahren (durch 
einen Hubschrauberabsturz verlor sie ihren Freund im September 2016; im selben 
Jahr brach sie sich beide Füße bei einem Fotoshooting und war auf einen Rollstuhl 
angewiesen) wagt sie nun einen Neuanfang auf Hawaii. Begleitet wurde sie dabei 
von einem Kamerateam. Zu sehen ist die Schermbeckerin immer dienstags ab 
22.15 Uhr auf VOX.

Vom 6. bis 8. Juli ist es wieder so weit: „Schermbeck ge-
nießen“ geht in die nächste Runde! Bei der 15. Ausgabe ma-
chen viele Gastronomen aus Schermbeck und Umgebung 
mit, die die vielen Feinschmecker aus nah und fern kuli-
narisch verwöhnen möchten. Das Gerüst des Festes ist 
geblieben. Drei Tage, 52 Gerichte und 1.500 Sitzplätze 
wird es geben.Teilnehmende Gastronomen sind unter an-
deren das Landhotel Voshövel, das Haus Mühlenbrock, 
das Grillhouse Freudenberg sowie das Restaurant 
Schwarzdrossel und der Landgasthof Triptrap, die sich 
ein Zelt teilen. Auch die bisherigen Sponsoren, die auch in 

den Vorjahren zur Unterstützung des Gourmetfestes bei-
getragen haben, sind wieder dabei. So wird zum Beispiel 
wieder die Volksbank Schermbeck am 7. Juli um 23 Uhr das 
beliebte See-Feuerwerk ermöglichen. Als Hauptsponsor 
steht wie in den Vorjahren die NGW zur Verfügung, die 
auf der Bühne das Schaukochen mit Prominenten ver-
anstalten wird. „Wir werden wieder mit viel Herzblut die 
Veranstaltung in gewohnter Weise und in gleicher Qualität 
durchführen, in der Hoffnung dass Petrus die Regenwolken 
von Schermbeck fernhalten wird!“, so Winfried Wirtz, der 
„Schermbeck genießen“ organisiert. 

Zum baldigen Saisonstart ist die Neuauflage der Radwanderkarte des 
Kreises Wesel bei der Touristen-Information erschienen. Erhältlich sind auch die 
Kreisradwanderkarten Borken, Coesfeld und Recklinghausen, alle im Maßstab 
von 1:50.000. Weiterhin sind diverse Themenroutenkarten (Römer-Lippe-Route, 
Niederrheinroute), Themenkarten zum Naturpark Hohe Mark und zum Ruhrgebiet 
erhältlich. Außerdem gibt es drei Wanderkarten, die gesamtheitlich den Kreis 
Wesel abbilden. Die Preise variieren je nach Karte zwischen 2,30 und 14,95 Euro pro 
Stück. Sollte ein Produkt vergriffen sein, bestellt die Touristen-Information zeitnah 
für Sie nach. Die Karten gibt es zu den Öffnungszeiten der Gemeinde Schermbeck. 
Einen Teil der Karten erhalten Sie auch im Eingangsbereich der Gemeinde be-
ziehungsweise im Bürgerbüro. Weiterhin hält die Gemeinde auch ausführliche 
kostenfreie Informationen rund um die Themen Radwandern, Wandern, Reiten, 
Gastronomie, Sehenswürdigkeiten und Gartenbesichtigungen für Sie bereit. 
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Generalversammlung der Schützengilde Altschermbeck
Am Sonntag, 18. März um 11 Uhr lädt die Schützengilde 

Altschermbeck zur Generalversammlung ein. Ort des 
Geschehens ist das Vereinslokal „Nappenfeld‘s Restaurant 
& Gaststätte“ an der Kirche 6 in Altschermbeck. Die Schützen 
freuen sich auf viele Gäste, die wie gewohnt drei Freigetränke 
bekommen. Der Vorstand wird über das im vergangenen Jahr 
Erlebte berichten, den Kassenstand präsentieren, aktuelle 

Vorhaben darstellen und Personalfragen klären. 
Wird es Kilian in Altschermbeck geben? Und, wenn ja, 

wie, wann und wo? Wie sieht es mit dem Schützenbeitrag 
aus? Können sich die Schermbecker Kinder freuen, dass 
eine große Kirmes auf sie wartet? Diese und weitere 
„Schützenüberlebenswichtige“ Fragen werden dann gerne 
beantwortet.
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„Jazz Kids“ beim TC GW

Lippe-Bruch Jugend spendet für Gahlener Familien

Grundschulkinder konnten beim Schnuppertraining der „Jazz Kids“ Anfang 
März Einblick nehmen in die Welt des Jazz- und Modern Dance. Tanzpädagogin 
Lina Maidhof, auch Trainerin der Bundesliga-Formation „The Dancing Rebels“, 
vermittelte ihnen kindgerecht die Basis-Kenntnisse. Kinder ab sieben Jahre kön-
nen ab sofort freitags von 15 bis 16 Uhr in der Tanzakademie im Heetwinkel 5 
tanzen. Bei der Erarbeitung der ersten Choreografien in den Folgestunden geht 
es neben der Musikalität auch um den Spaß an den vielseitigen Bewegungen, 
die der Körper machen kann. Vielleicht ist das eine oder andere Kind im 
Herbst fit für die Kinderliga des Tanzclubs Grün-Weiß Schermbeck. Weitere 
Informationen und Anmeldung unter der Telefonnummer (02853) 390 155.

Es ist fast schon zu einer kleinen Tradition geworden, 
dass die Jugendlichen des Reiterverein Lippe-Bruch Gahlen 
e.V. sich mit einem Stand am Dorstener Lichterfest be-
teiligen. Vor mehr als drei Jahren holten die Kinder und 
jugendliche Pferdesportler ihre Eltern ins Boot und stell-
ten mit ihnen gemeinsam Dekorationsartikel her. Durch 
dieses gemeinsame Tun entstanden auch im Herbst 
2017 Deko-Accessoires, die bei der dritten Gahlener 
Teilnahme am Lichterfest in der Dorstener Innenstadt 
gegen Spenden abgegeben wurden. Aber auch wäh-
rend des Gahlener Nikolausmarktes bot die Jugend 
des Reitervereins ihre selbst hergestellten Artikel an. 
Besonders stolz sind die Gahlener Jugendlichen auf die 
Summe, die sie im Herbst und Winter 2017 sammeln 
konnten. Der erzielte Erlös wurde seitens des Reiterverein 
Lippe-Bruch Gahlen e.V. sogar noch auf die glatte Summe 
von 300 Euro aufgerundet. „Umso schöner, dass die 
Spendensumme sogar im heimischen Dorf Gahlen bleibt“, 
freute sich die Vorsitzende des Reitervereins Christiane 
Rittmann. Das Jugendteam überreichte Pfarrer Christian 

Hilbricht und Kirchenmusikerin Annelie Twachtmann 
den Spendenscheck. Gespendet hatten die Gahlener 
Jugendlichen ihren Erlös an das Fach 7 des Sparkastens in 
der Gahlener Dorfkneipe „Zur Mühle“. Mit dem Erlös aus 
Fach 7 unterstützt die Gahlener Kirchengemeinde seit vie-
len Jahren bedürftige Gahlener Familien. Jeder, der möchte, 
kann dort etwas hineinwerfen. 
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Puppentheater kommt nach Schermbeck
Josef Tränklers Puppenbühne geht mit ihren Original Hohnsteiner 

Handspielpuppen weiter auf Tournee. In dem großen, gut beheizten Theater-
Zelt wird Spaß und Unterhaltung für Kinder ab zwei Jahren und die ganze 
Familie geboten. Von Mittwoch, 14. März bis Sonntag, 18. März wird „Kasper 
und der Osterhase“ im Theater-Zelt an der B 58, Am Kaisershecken gezeigt. Die 
Aufführungen starten von Mittwoch bis Samstag um 16 Uhr, am Sonntag geht es 
bereits um 14 Uhr los. Zudem gibt es kostenlosen Hüpfburgen- und Rutschbahnen-
Spaß. Und am Ende haben alle die Möglichkeit, sich von den Puppen zu verab-
schieden und kostenlos mit dem Riesen-Osterhasen-Maskottchen fotografieren 
zu lassen. Der Eintritt pro Person beläuft sich auf 10 Euro, mit Ermäßigungskarte 
kostet er 9 Euro. Ermäßigungskarten sind in Kindergärten und Geschäften in 
Schermbeck und Umgebung erhältlich. Informationen und Kartenreservierungen 
gibt es unter der Telefonnummer 0163-2559637
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Aktuelle Termine
Jeden Dienstag
TC GW Schermbeck e.V.: „Rückbildung 
für Mütter“ – Rückbildungsgymnastik 
durch eine Hebamme, 18.45 bis 20 Uhr, 
TANZakademie, Im Heetwinkel 5, 
Kosten trägt die Krankenkasse, 
weitere Infos unter 
www.tanzsport-schermbeck.de.

Jeden Freitag
TC GW Schermbeck e.V.: Pilates 
mit Baby, 9.30 bis 10.45 Uhr, 
Tanzakademie, Im Heetwinkel 5,
weitere Infos unter 
www.tanzsport-schermbeck.de. 

Sonntag, 11. März
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Bürgerschießen vom Stadtverband 
Dorsten, 11 bis 16 Uhr, Schießkeller 
Altschermbeck; jeder, der Lust 
hat, kann für die Kolpingsfamilie 
Schermbeck mitschießen, 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Donnerstag, 15. März
Bürgertreff Schermbeck e.V.: 
Klön-Treff, 14.30 bis 16.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, weitere Infos bei 
Elke Volkmann unter (02853) 912540.

Gleichstellungsstelle Gemeinde 
Schermbeck: „Die göttliche Ordnung“ – 
Filmvorführung, 19.30 Uhr, ehem.
 ref. Kirche, Burgstraße 5, Eintritt: 
3 Euro inkl. Sekt und Popcorn, 
VVK im Rathaus, weitere Infos unter 
(02853) 910-350 (Susanne Kötter) oder 
gleichstellung@schermbeck.de.

Sonntag, 18. März
Caritasverband für die Dekanate 
Dinslaken und Wesel e.V.: 
Café International mit den 
Countrybears Linedancer aus 
Dorsten – Schermbecker Bürger und 
Flüchtlinge lernen sich bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee, bei einem Stück 
Kuchen, oder fremdländischen Speisen 
kennen, 15 bis 17 Uhr, Pfadfinderheim, 
Prozessionsweg 8.

Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
„Opella nova: Christus, der uns 
selig macht“ – Vokalkonzert zur 
Passionszeit, 17 Uhr, St. Georgskirche, 
Georgstraße 15,  Eintritt frei 
(am Ausgang wird um eine Kollekte 
gebeten).

Dienstag, 20. März
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend mit Doppelkopf und 
Skat, 20 Uhr, In der Widau 40, neue 
Mitspieler sind herzlich willkommen.

Samstag, 24. März
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Einkehrtag mit Pastor Peters, 
14 Uhr, St. Barbara, Surick 215, 
Dorsten, Anmeldung bis zum 
19. März bei Christoph May unter 
(02362) 954179.

Förderverein der Kindertages-
einrichtung St. Martin Raesfeld: 
10. Fahrradbörse, 10.30 bis 12 Uhr, 
Schulhof Alexanderschule, Zum 
Michael 10, Raesfeld, weitere Infos 
unter www.raesfeld.de.

Freitag, 30. März
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Kreuzweg auf der Halde Haniel 
Bottrop, 9.30 Uhr, Fernewaldstraße, 
Nähe Kreuzung Birkhahnweg Bottrop, 
eigene Anreise (Fahrgemeinschaften 
werden gebildet), Treffpunkt um 
8.30 Uhr an der Buskehre der 
Gesamtschule.

Samstag, 31. März
TC GW Schermbeck e.V.: 
„Happy Dancing“ – Tanztreff immer am 
letzten Samstag des Monats, 19 bis 
22 Uhr, Tanzakademie, Im Heetwinkel 
5, Eintritt: 5 Euro, auch Nicht-
Vereinsmitglieder sind herzlich 
willkommen, weitere Infos unter 
(02853) 390 155.

Donnerstag, 5. April
Bürgertreff Schermbeck e.V.: 
Frühstück für Senioren ab 50+ , 
9.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus, 
Freudenbergstr. 1, 
Anmeldung unter (02853) 912540.

Sonntag, 8. April
Markt- & Werbebüro Vogt: 
Trödelmarkt, 11 bis 17 Uhr, 
Rathausplatz / Schützenplatz 
Schermbeck, weitere Infos 
unter www.vogt.ag.

Heimatverein Gahlen e.V.: 
Aufführung der Laienspielschar – 
„Dütt un Datt op Platt“, 16 Uhr, 
Saal Cafe Holtkamp, Kirchstraße 37, 
eine weitere Aufführung findet 
am 13. April um 19 Uhr statt.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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